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Chefgeolog der k. k. Geologischen Reichsanstalt Georg 
Ge yer übersendet einen weiteren Bericht über den Fortgang der 
geologischen Untersuchungen beim Baue der Alpen-Tu.nnels: 

Er besichtigte in den Tagen vom 27. bis 30. September d. J. 
sowohl die neuen Aufschlüsse in beiden Richtstollen des B o s­
r u c k-T u n n e 1 s, als auch den geologischen Durchschnitt des 
Arling-Sattels über die Höhe des Bosruck-Zuges zwischen 
Ardning und Spital a/P. und berichtet hierüber Folgendes: 

Der nör d l i c he Soh l s t olle n  bei Spital durchörterte seit 
dem letzten Besuch (Anzeiger Nr. XIV, Jahrgang 1902, pag. 191) 
von 380 m an immer die bereits beobachteten, sehr undeutlich 
geschichteten, im Allgemeinen flach gelagerten, g r auen me r g e­
l i g e n  S c hiefe r t hone der o b e r s ten W erfen er Schic hten, 
worin sich bei 484 m neuerdings dünne Gypslinsen i;:inzu­
schalten begannen, während von Meter 524 an bei zunehmen­
dem, südlichem Einfallen hinter einer 30-60 cm starken, 
schrägen Lage von schwarzem Kalk zum zweiten Male 
Hase 1 geb i r g e mit abgerundeten Einschlüssen von grünen 
und violetten Werfener Schiefem, sowie mit kopfgroßen Con­
cretionen und bis zu 3 m

' haltenden Mugeln von weißem, 
grauem und rothem G y p s  angefahren wurde. Die Ortsbrust 
stand am 29. September bei 605 m in trockenem, grünlich­
grauem, sandigem Haselgebirge. 

Der s ü dliche Soh l stollen bei Ardning durchbracll. vo� 
480 m ab immer noch die festen, hier hellgrau gefärbt�n 
Quarzite, welche hie und da Gypslassen führten unc;l dµrch· 
wegs südliches Einfallen zeigten. Bei Meter 579 traten, 
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anscheinend d arunter, milde Schiefer, blaugraue rostig ver­
witternde Sch iefer der W e rfener S c h i c h t en, bei Meter 582 
aber gelbe R a u c h w a c k e n  und k a l k i g e  B re c c i e n  auf, 
welche in antiklinaler Stellung auch obertags, quer über den 
Ard ning-Graben streichend , beobachtet werden konnten. 

In d iesen wasserdurchlässigen Sch ichten erfolgte ein 
anfänglich 800 Sekunden-Liter abgebender Wassereinbruch, 
welcher zur Anlage eines bergseitigen Wasserstollens nöthigte. 
Eine stratigraph isch in derselben Lage, 32 m über dem Tunnel 
am rechten Ufer des Ard ningbaches situierte, bis dahin als 
constant angesehene Quelle zeigte späterhin durch nach­
trägliches Versiegen eine Senkung des Grundwasserspiegels in 
den wasserführenden Rauchwacken an. 

Der Wasserstollen stand am 27. September bei circa 583 m 

in gelber, zelliger Rauchwacke an. 

Das c. M. Prof. Karl Exne r und Dr. W. V i l l i g e r  in 
Innsbruck übersenden eine Abh andlung, betitelt: »Üb e r  d a s 
Newton's c h e  Ph ä nomen d e r S c i n t i l l ation«. (I. Mit­
t h e i l  u n g.) 

Herr S. K a nt o r  übersendet folgende d rei von ihm verfasste 
Abh andlungen: 

l. "Üb e r  e i ne neue C l a s s e  g e m i s c h te r  G ruppen un d 
e i n e  F r a g e  ü b e r  d ie b i r a t ionalen T r an sfor m a­
tionen.« 

II. »Neue G ru n d l a g e n  für d ie T h e o r ie u n d  We i t e r­
e ntw i c k lung d er L ie's che n Fu nctioneng ruppen.• 

III. »Fu n c t ionen gruppen in Bez u g  auf e i n e  a l ter­
nie r e n d e b il i neare D iffe rent i a lquotientenfor m.« 

Stud. phil. Victor We i s s  in W ien übersendet eine Arbeit 
mit dem Titel: » E i ne Con s t ru ction e i ne r  q ua d r a t is c h e n  
Verw a n d t s c h aft zweier e b ener Pu n k tfe l d e r  a u s  s ieben 
Paa r e n  e nt s p re c h e n d e r  Pu n k t e•. 
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